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Dieses Buch will keinen überzeugen.


Der Leser kann das Buch lesen, sich, mit den Hinweisen, weitere Informationen holen und zu einem für sich richtigen Ergebnis kommen.


Dieses Buch will nicht belehren, sondern einen Weg aufzeigen, um sich Gedanken zu machen.







Gewidmet:


meiner Frau Helga Eichler-Hempel


meinem Freund Michael


und dem DRK Balingen




2. Vorab


2.1. Warum ich dieses Buch geschrieben habe?


Ich möchte nicht mit hoch wissenschaftlichen Argumenten den Beweis, dass es Gott nicht gibt, erbringen.


Ich will mit diesem Buch niemanden überzeugen, dass es einen oder keinen Gott und ein Leben oder kein Weiterleben nach dem Tod gibt.


Vielmehr soll dieses Buch dazu führen, dass sich der Leser mit den Themen beschäftigt und dass er zu eigenen Erkenntnissen kommt.


Sicherlich haben Sie sich schon einmal die Fragen gestellt: "Gibt es Gott?", "Was passiert nach dem Sterben?".


Es ist sicherlich von Vorteil, wenn man jungfräulich an die folgenden Themen heran geht. Also alles, was man über Religion weiß, glaubt, erstmal bei Seite schiebt und sich die Fragen unvoreingenommen


"Gibt es Gott?",


"Sterben, Tod und was ist danach?"


stellt.


Das heißt, alles vergessen, was man bisher über Gott und Leben nach dem Tod gehört hat, oder was man glaubt zu wissen.


Also so, als wäre das ein ganz neues Thema von dem man zum ersten Mal Kenntnis erhält.


Was stimmt für Sie? Ich habe eine Antwort für mich gefunden.


Auch Sie werden während oder nach dem Lesen dieses Buches eine Antwort für sich finden.


Sei es, Sie werden Ihre bisherige Meinung beibehalten, oder eine ganz andere Meinung für sich finden.


Auf dem Weg dorthin wird es sicherlich auch eine spannende Lektüre, mit dem Ergebnis, das sich jeder für sich selber ein Ergebnis erarbeitet hat.


Wichtig ist dem Autor, dass sich der Leser nach dem Durchlesen dieses Werkes und dem Nachschlagen der Zitate und Vertiefungen sagen kann:


Ich habe mich mit der Geschichte der Religionen und der Wissenschaft beschäftigt. Ich bin daher zu einem für mich gültigen Ergebnis gekommen.


Viele als Zitate gekennzeichnete Stellen in diesem Buch, dienen daher nicht nur dem Nachweis, sondern sind auch als Grundlage zu weiteren vertiefenden Studien, in den einzelnen Themen-bereichen dieses Buches gedacht.


Diese Zitate werden mit einem zusätzlichen + markiert.


Ebenso lässt sich das Buch auch ohne Verfolgung der Zitate lesen und man wird zu einem Ergebnis kommen.




Jedoch lässt das Buch sich nicht wie ein Roman in einem Ruck durchlesen. Sie werden mehr Zeit zum Den-ken und Überlegen brauchen. Ich es trotzdem eine spannende Lektüre für jemanden, der sich die Frage zum ersten Mal nach Gott stellt und es bleibt spannend für jemanden, der sich schon einmal Gedanken über Gott gemacht hat.







2.2. Was soll nach dem Lesen des Buches, als Ergebnis für Sie stehen?


Auf dem Weg, bis zum Ende dieses Buches, ist dem Autor wichtig:


Ich hoffe, es ist für jeden eine spannende Lektüre, mit dem Ergebnis, dass sich jeder, für sich selber, ein Ergebnis erarbeitet hat.


Wichtig ist dem Autor, dass der Leser nach dem Durchlesen die-ses Werkes und dem eventuellen Nachschlagen der Zitate, sagen kann:


Ich habe mich mit der Geschichte der Religionen und der Wissenschaft über Religionen und des Kosmos beschäftigt. Ich bin zu einen für mich gültigen Ergebnis gekommen.


Doch dazu sollten Sie sich Zeit nehmen und Zeit für eigene Gedanken haben.


Ich bin nicht allwissend und bringe auch keine neuen Erkenntnisse, sondern, ich habe mich mit den Themen


"Gott, gibt es den?"


"Sterben, Tod und was ist danach?"


erst in meinem 69. Lebensjahr beschäftigt.


Mit den Themen haben sich schon viele Menschen beschäftigt.


Deren und meine Erkenntnisse habe ich in diesem Buch verarbeitet.


Leider verhalten deren Überzeugungen, dass es keinen Gott gibt, zumindest weitest gehend. Selbst die Medien, die Politik und die Kirchen wollen "Es herrscht wieder Frieden im Land". Zitat 1 9


Die Kirchen haben sich mit den oben genannten Themen beschäftigt, und warum erfahren wir das Ergebnis nicht?


Und warum werden von der Kirche wissenschaftliche Ergebnis-se erst 400 Jahre später als Irrtum anerkannt?


Oder wollen die Kirchen ihr Wissen uns nicht mitteilen, weil das Ergebnis das gleiche ist, wie das Ergebnis, das ich in diesem Buch veröffentliche?


Fürchten Kirchen und Politik den Aufstand, den Verlust ihrer Autorität oder geht’s nur um Bestands-, Besitzwahrung?


Auch der Staat träumt weiterhin den Traum von Gott, denn anderes tät Veränderung oder gar Aufstand bedeuten. Da ist es doch besser: "Es herrscht wieder Frieden im Land", sowohl in der Kirche, als auch beim und im Staat.


Wir werden von klein auf mit dem Gedanken:


Gott ist der Schöpfer und der Lenker des Weltalls und der Erde,


berieselt.


Im täglichen Leben glauben wir daran und machen uns auch keine Gedanken über dieses Thema.


Es wird uns seit Generationen vorgelebt, und deshalb kommen wir 0ft gar nicht auf die Idee, anders zu denken, oder es zu hinterfragen.


Die Kirchen sind mächtig und wissen alles, vor allem die Wahrheit über Gott, unser Sterben, den Tod und das Leben danach.


Wir glauben daran und ziehen das auch nicht in Zweifel. Wer will schon Aussagen der Kirche in Zweifel ziehen, und die Frage stellen: Stimmt das eigentlich?


Und es gibt kaum jemanden, der uns vehement davon versucht zu überzeugen, dass wir alle, ich eingeschlossen, an etwas glauben, dass uns den Glauben an einen Gott nimmt und uns bewusst macht, dass die Wahrheit nicht die ist, die wir meinen zu kennen.


Zugegeben, auch ich gehöre, beziehungsweise, ich gehörte, bis vor kurzem zu den Gläubigen, die das, was ich von Beginn meines Lebens, von meinen Eltern, Großeltern, Lehrern, der Kirche, dem Staat erzählt bekommen habe, glaubte und lebte danach.


Es ist ja auch alles verständlich für Gläubige, und wer nicht an Gott glaubt, hat keine Ahnung, weil er es nicht beweisen kann. Und wer will schon zu denen gehören, die keine Ahnung haben.


Daher macht man sich keine Gedanken über Gott und fragt sich nicht, ob alles so wahr ist?


Auch wenn man nicht mehr in die Kirche geht, da es vor allem als Jugendlicher uncool ist, und man die lieb gewonnene Freizeit sonntags anders verbringen kann, glaubt man weiterhin an die Kirche und ihre Aussagen.


Kaum einer wagt es daran zu denken, oder besser das, was die Kirche sagt, zu überdenken, oder noch besser, darüber nach zu denken.


Man könnte ja auf die Idee kommen, sich für das Thema ausführlich zu interessieren, also nach zu fragen, sprich, sich darüber zu informieren und danach eventuell zu einen anderen, einem bisher nicht gedachten Ergebnis zu kommen.
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